
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
45. Ratssitzung vom 10. April 2019
 
 
 

1129. 2018/258 
Weisung vom 04.07.2018: 
Hochbaudepartement, Volksinitiative «Eine Europaallee genügt – jetzt SBB-Areal 
Neugasse kaufen», Teilgültigkeit und Umsetzungsvorlage ohne Gegenvorschlag 

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Die am 21. März 2018 eingereichte Volksinitiative «Eine Europaallee genügt – jetzt 

SBB-Areal Neugasse kaufen» ist i. S. v. Ziffer 2.4 der Erwägungen teilweise gültig. 
Im Übrigen ist die Initiative ungültig. 

2. Der Stadtrat wird beauftragt, eine ausformulierte Vorlage (Umsetzungsvorlage), die 
der Initiative entspricht, auszuarbeiten. 

 
Referentin zur Vorstellung der Weisung: Vera Ziswiler (SP)  
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Hochbaudepartements Stellung. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Die am 21. März 2018 eingereichte Volksinitiative «Eine Europaallee genügt – jetzt 

SBB-Areal Neugasse kaufen» ist i. S. v. Ziffer 2.4 der Erwägungen teilweise gültig. 
Im Übrigen ist die Initiative ungültig. 

 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags.  
 

Mehrheit: Christina Schiller (AL), Referentin; Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Anjushka Früh 
(SP), Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne), Zilla Roose (SP), Dr. Pawel Silberring 
(SP), Vera Ziswiler (SP)  

Minderheit: Përparim Avdili (FDP), Urs Fehr (SVP), Martin Götzl (SVP) 
Enthaltung: Pirmin Meyer (GLP) 
Abwesend: Präsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent Minderheit 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 70 gegen 37 Stimmen (bei 14 Enthaltun-
gen) zu.  
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Änderungsanträge 1–2 zu Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 2: 
 
2. Der Stadtrat wird beauftragt, eine ausformulierte Vorlage (Umsetzungsvorlage), die 

der Initiative entspricht, auszuarbeiten. Dabei ist auf das Drittel «Wohnen mit preis-
lich limitierter Miete (SBB)» zu verzichten und der Anteil des gemeinnützigen Woh-
nungsbaus ist auf mindestens die Hälfte des Wohnanteils (berechnet nach Wohnflä-
che) auf dem Gesamtareal zu erhöhen. Die Anteile für den gemeinnützigen Woh-
nungsbau (mindestens 50 %), für die gemeinnützigen Gewerbeflächen (mindestens 
33 % der Gewerbefläche) und für die Schule (ca. 3000 m2) sind dauerhaft zu si-
chern. 

 
Die Minderheit 1 der SK FD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 2: 
 
2. Der Stadtrat wird beauftragt, eine ausformulierte Vorlage (Umsetzungsvorlage), die 

der Initiative entspricht, auszuarbeiten. Dabei ist auf das Drittel «Wohnen mit preis-
lich limitierter Miete (SBB)» zu verzichten und der Anteil des gemeinnützigen Woh-
nungsbaus ist auf zwei Drittel des Wohnanteils (berechnet nach Wohnfläche) auf 
dem Gesamtareal zu erhöhen. Die Anteile für den gemeinnützigen Wohnungsbau 
(mindestens zwei Drittel der Wohnfläche), für die gemeinnützigen Gewerbeflächen 
(mindestens ein Drittel der Gewerbefläche) und für die Schule (ca. 3000 m2) sind 
dauerhaft zu sichern. 

 
Die Minderheit 2 der SK FD beantragt Ablehnung der Änderungsanträge. 
 

Mehrheit: Vera Ziswiler (SP), Referentin; Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Anjushka Früh 
(SP), Pirmin Meyer (GLP), Zilla Roose (SP), Dr. Pawel Silberring (SP) 

Minderheit 1: Christina Schiller (AL), Referentin; Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne) 
Minderheit 2: Përparim Avdili (FDP), Urs Fehr (SVP), Martin Götzl (SVP)  
Abwesend: Präsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent Minderheit 2 

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Mehrheit    59 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    24 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2    38 Stimmen 
 
Total   121 Stimmen 
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= absolutes Mehr    61 Stimmen 
 
Keiner der Anträge erhält das absolute Mehr; für die 2. Abstimmung ist der Antrag der 
Minderheit 1 ausgeschieden. 
 
 
2. Abstimmung: 
 
Dem Antrag der Mehrheit wird mit 84 gegen 38 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) zuge-
stimmt. 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigte Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zur bereinigten Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffer 1. 
 

Mehrheit: Christina Schiller (AL), Referentin; Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Anjushka Früh 
(SP), Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne), Zilla Roose (SP), Dr. Pawel Silberring 
(SP), Vera Ziswiler (SP)  

Minderheit: Përparim Avdili (FDP), Urs Fehr (SVP), Martin Götzl (SVP) 
Enthaltung: Pirmin Meyer (GLP) 
Abwesend: Präsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent Minderheit 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 70 gegen 38 Stimmen (bei 14 Enthaltun-
gen) zu.  
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigte Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zur bereinigten Dispositivziffer 2. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffer 2. 
 

Mehrheit: Vera Ziswiler (SP), Referentin; Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Anjushka Früh 
(SP), Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne), Pirmin Meyer (GLP), Zilla Roose (SP), 
Christina Schiller (AL), Dr. Pawel Silberring (SP)  

Minderheit: Përparim Avdili (FDP), Urs Fehr (SVP), Martin Götzl (SVP)  
Abwesend: Präsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent Minderheit 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 84 gegen 38 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu.  
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Damit ist beschlossen: 
 
1. Die am 21. März 2018 eingereichte Volksinitiative «Eine Europaallee genügt – jetzt 

SBB-Areal Neugasse kaufen» ist i. S. v. Ziffer 2.4 gültig. 
2. Der Stadtrat wird beauftragt, eine ausformulierte Vorlage (Umsetzungsvorlage), die 

der Initiative entspricht, auszuarbeiten. Dabei ist auf das Drittel «Wohnen mit preis-
lich limitierter Miete (SBB)» zu verzichten und der Anteil des gemeinnützigen Woh-
nungsbaus ist auf mindestens die Hälfte des Wohnanteils (berechnet nach Wohnflä-
che) auf dem Gesamtareal zu erhöhen. Die Anteile für den gemeinnützigen Woh-
nungsbau (mindestens 50 %), für die gemeinnützigen Gewerbeflächen (mindestens 
33 % der Gewerbefläche) und für die Schule (ca. 3000 m2) sind dauerhaft zu  
sichern. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 17. April 2019 gemäss Art. 14 
der Gemeindeordnung 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 
 


